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Zirkuslektionen

Freiheitsdressuren begeistern 

jeden Pferdefreund. Es scheint

pure Magie zu sein, wenn das

Pferd für seinen Menschen

«tanzt». Manch ein Trainer 

mystifiziert diese Art des Pferde-

trainings auch selbst gerne, um

als Superguru dazustehen.

Dabei ist Freiheitsdressur nichts 

anderes als die logische Weiter-

führung der Roundpen-Arbeit.

Zirkuslektionen Schritt für Schritt Teil 14

Einführung in die 
Freiheitsdressur

Text: Karin Tillisch
Fotos: www.slawik.com

Umstellphase: Fixieren Sie das Pferd so auf die Gerten, dass eine Gerte weiterhin wie das 
Bodenarbeitsseil eingesetzt wird.



evor Sie mit der Freiheitsdressur
beginnen, sollte zwischen Ihnen
und Ihrem Pferd im Roundpen

alles «geklärt» sein und die normale
Einsteiger-Roundpen-Arbeit muss pro-
blemlos funktionieren. Dazu gehörten
unter anderem Gangartenwechsel von
langsam nach schnell und umgekehrt,
Wendungen nach innen und nach aus-
sen in jeder Gangart, ohne dass Hek-
tik aufkommt, Anhalten aus jeder
Gangart, in die Roundpen-Mitte kom-
men und dem Menschen durch den
Roundpen folgen usw. 

Bisher haben Sie im Roundpen mit
einem Bodenarbeitsseil gearbeitet.
Dies ist für die Roundpen-Arbeit aus-
reichend – für die Freiheitsdressur je-
doch viel zu ungenau. Daher folgt nun
eine kleine Umstellphase. Ersetzen Sie
das Bodenarbeitsseil durch zwei Bo-
genpeitschen von mindestens 150 cm
Länge. Eine Bogenpeitsche setzen Sie
weiterhin genauso wie früher das Bo-
denarbeitsseil ein: Sie treiben das Pferd
damit an und «schneiden» ihm damit
den Weg ab. Die andere Bogenpeitsche
wird hingegen als «Leitgerte» einge-
setzt: sie zeigt immer in die Richtung,
in die das Pferd gehen soll. Bevor Sie
zum nächsten Ausbildungsschritt über-
gehen, sollten nun auch wieder die
Standard-Roundpen-Übungen unter
Verwendung der beiden Bogenpeit-
schen klappen.

Der Appell
Eine der Schlüssellektionen der Frei-
heitsdressur ist der Appell. Hierbei
kommt das Pferd auf ein bestimmtes Sig-
nal hin sofort zum Menschen. Auf das
Einstudieren des Appells sollte man viel
Zeit verwenden und das Pferd gut dar-
auf konditionieren, sodass die Lektion
fast einem Reflex gleichkommt. 

Zunächst einmal machen Sie Ihr
Pferd jedoch im Roundpen mit dem
Longieren an der Halskordel vertraut.
Rechnen Sie für diese Umstellphase ru-
hig einige Tage ein. Sie sollten danach
in der Lage sein, das Pferd auch mal et-
was nach innen zu holen und wieder
hinauszulongieren sowie alle Gangar-
ten in Ruhe abzufragen.

Der nächste Schritt ist, das Pferd an
der Halskordel eine Wendung nach in-
nen ausführen zu lassen. Setzen Sie
hierzu wieder sehr deutlich die «Leit-
gerte» ein, die Longe kann unterstüt-
zend ein wenig zupfen. Es reicht, wenn
diese Wendung im Schritt gelingt.

Appell im Roundpen
Im nächsten Schritt ändern Sie diese
Wendung einfach ein wenig ab. Leiten
Sie wie gewohnt eine Wendung nach in-
nen ein. Steht Ihnen das Pferd nach ei-
ner Viertel-Wendung frontal gegen-
über, ziehen Sie die Gerte schnell vor
sich über den Boden, sagen «Komm!»
und zupfen an der Longe. «Holen» Sie
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Wendung nach innen: Das Pferd wird 
langsamer… 

…dreht sich ab…

…geht in die andere Richtung weiter…

…und zurück auf die Zirkellinie.

• Zwei Bogenpeitschen von mindes-
tens 150 cm Länge mit ausreichend
langem Schlag. Alternativ kann
man auch zwei Longierpeitschen
nehmen und diese nur mit einem
maximal 30 cm langen Leder-
schlag ausstatten.

• Eine Halskordel – beim Kauf muss
darauf geachtet werden, dass die
Halskordel über einen Verstellring
verfügt,mit dem der Durchmesser
der Kordel verändert werden kann.
Der Ring darf nicht verrutschen
oder sich lockern, wenn das Pferd
sich bewegt!

• Eine 8 Meter lange Longe
• Zwei gleich lange Dressurgerten

von mindestens 130 cm Länge

Ausrüstung:
Das brauchen Sie für 
die Freiheitsdressur

Vom Halfter zur Halskordel: Auch nur 
mit Halsriemen soll sich das Pferd willig in
allen Gangarten longieren lassen – zuerst im
Roundpen, danach auch auf dem Reitplatz.



Appell auf dem Reitplatz
Jetzt kommt der Moment, an dem Sie
sich auf den Reitplatz wagen können.
Hierbei gilt es aber einige Sicherheits-
vorkehrungen zu beachten. Der Platz
muss absolut ausbruchsicher umzäunt
sein. Üben Sie immer nur dann, wenn
Sie alleine auf dem Platz sind. Auch
Dauernörgler und Besserwisser am
Zaunrand stören anfangs immens! Stei-
gern Sie ausserdem die eigene Fitness.
Sie sollten es schaffen, viermal joggend
den ganzen Platz zu umrunden, ohne da-
bei völlig ausser Puste zu kommen!

Longieren auf dem 
Reitplatz
Bevor Sie mit der eigentlichen Frei-
heitsdressur beginnen, sollten Sie eini-
ge Longiereinheiten zwischenschalten.
Zunächst ist das Longieren am Half-
ter sinnvoll. Wenn ein Pferd sich am
Halfter aber zu ungezogen verhält,
kann man davor auch noch das Lon-
gieren an einem gut sitzenden Kapp-
zaum einschalten. Bevor Sie zum Lon-
gieren an der Halskordel übergehen,
sollten alle Lektionen – alle Gangar-
ten, Anhalten aus jeder Gangart, Wen-
dungen nach innen und Appell – am
Halfter klappen. Danach werden dann
die gleichen Lektionen zunächst noch
an der Halskordel geübt.

Beim Longieren an der Halskordel
kann es anfangs passieren, dass das
Pferd zur «offenen» Seite etwas nach
aussen drängt. Sollte dies der Fall sein,
ist es oft hilfreich, auf dem Platz einen
«Square Pen» abzustecken. Teilen Sie
den Platz hierzu einfach in der Mitte
mit einigen portablen Weide-Plastik-
Pfählen und verbinden Sie diese mit
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Der Appell: Er wird wie eine Wendung nach innen eingeleitet…

…doch bevor das Pferd in die Gegenrichtung weiterläuft, rufen Sie es zu sich…

sonders «höfliche» Pferde zögern
hier meist eine Weile, da diese Lekti-
on wie ein Angriff aussieht. Klappt
der Appell auch im Trab und Galopp,
können Sie Ihrem pferd Halskordel
und Longe wegnehmen und es nur
mit den Gertenzeichen versuchen.

sich so in aller Ruhe mit der Longe
das Pferd zu sich. Loben Sie es aus-
giebig und schicken Sie es dann nach
einigen Streicheleinheiten wieder ru-
hig im Schritt auf den Hufschlag. Es
wird eine Weile dauern, ehe Ihr Pferd
diese Lektion mit Elan ausführt. Be-

Rückwärtsrichten: Anfangs kann als Hilfsmittel
eine Longe eingesetzt werden.

…und loben es ausgiebig, wenn es vor Ihnen steht.



gelbschwarz gestreiftem Absperrband.
Das Pferd wird diese Barriere deutlich
sehen und die Zirkellinie halten. Im
Laufe des Trainings schieben Sie die-
sen kleinen Zaun dann immer weiter
nach hinten, bis sie ihn schliesslich gar
nicht mehr brauchen.

Hinterhandwendung
Jetzt können Sie beginnen, Ihrem Pferd
auf leicht verständliche Weise einige
Grundlektionen der Freiheitsdressur
beizubringen – beispielsweise die Hin-
terhandwendung. Stellen Sie sich hierzu
direkt hinter das Pferd an den Zaun. Da
es gelernt hat, der «Leitgerte» zu folgen,
wird es nun der seitlich weggeführten
Gerte wieder folgen. Ein sanftes Zupfen
am Strick wirkt unterstützend. Glückt
diese Übung am Halfter, kann man es
an der Halskordel versuchen.

Rückwärtsrichten
Zum Rückwärtsrichten ist zu Beginn
ein Helfer sehr vorteilhaft. Legen Sie
dem Pferd ein normales Halfter an und
haken Sie rechts und links eine Dop-
pellonge oder handelsübliche Longen
ein, die Sie am Ende zusammenknoten.
Stellen Sie sich hinter das Pferd, der
Helfer direkt davor. Tippen Sie dem
Pferd zart mit der Gerte auf die Krup-
pe (bei empfindlichen Pferden emp-
fiehlt es sich, diese erst einmal von der
Seite an das Tippen zu gewöhnen) und
geben Sie ein Stimmsignal zum Rück-
wärtsgehen. Gleichzeitig zupfen Sie an
der Longe. Der Helfer gibt nun von
vorne das Signal für Rückwärtstreten.
Weicht das Pferd auch nur einen
Schritt, wird es ausgiebig gelobt. Im

Laufe des Trainings sollte der Helfer
dann immer weniger agieren und auch
das Zupfen an der Longe immer weni-
ger werden.

Glückt die Lektion dann mit Halfter
und Doppellonge, versuchen Sie es mit
nur einer Longe und der Halskordel.
Bemühen Sie sich in diesem Ausbil-
dungsschritt, das Zupfen an der Longe
immer schwächer einzusetzen, bis das
Pferd nur noch auf das Tippen an der
Kruppe rückwärts geht!

Das erste Mal «ohne alles»
«Wenn man die Hilfsmittel wegnimmt.
bleibt eines übrig: die Wahrheit!» In
diesem Zitat von Pat Parelli steckt viel
Wahrheit. Was Sie nun auch bald er-
kennen werden, wenn Sie Ihr Pferd das
erste Mal wirklich frei auf dem Platz
laufen lassen. Wenn Gebiss, Zaum-

zeug, Halfter und Longe weg sind,
dann sieht man sehr schnell, was der
eigene Vierbeiner wirklich von einem
hält. Erwarten Sie nicht zu viel. Seien
Sie Ihrem Pferd nicht böse, wenn es Sie
nun erst mal links liegen lässt und die
neue Freiheit geniesst. Denken Sie lie-
ber einmal darüber nach, weshalb Ihr
Pferd es vorzieht, sich lieber mit einem
Sandhaufen auf dem Reitplatz zu be-
schäftigen als mit Ihnen. Nicht immer
hat mangelnde Dominanz etwas damit
zu tun – manchmal ruft auch zu viel
Dominanz diese ablehnende Haltung
hervor! Ihr Pferd soll sich in Ihrer Nähe
wohl fühlen und nicht bei Ihnen blei-
ben, weil es sonst die Hölle auf Erden
befürchten muss. �
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> Und darüber lesen Sie im nächsten Heft:
Freiheitsdressur – so wird sie zum Erfolg.
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Hinterhandwendung: Die «Leitgerte» zeigt dem Pferd den Weg,
den es gehen soll.

Eine Lektion, die Ihr Pferd schon
kennt, ist das Stillstehen. Ver-
wenden Sie noch einmal ausrei-
chend Zeit auf diese Lektion.
Denn bei der Freiheitsdressur ist
es zwingend notwendig, dass
das Pferd auf Kommando still-
stehen kann. Nur so ist später in
grossen Arenen ein punktgenau-
es Arbeiten und Abrufen der Lek-
tionen möglich. Das «Parken»
hat ausserdem den Effekt, dass
sich das Pferd entspannen kann
– auch während einer Show soll-
ten solche kleinen Ruhepausen
eingeplant werden, damit das
Pferd nicht «heiss läuft».

Stillstehen: Für viele Pferde ist das eine der 
schwierigsten Übungen.

Vertrautheit: Viel Lob und Zeit, auf keinen Fall zu viel Druck
sind die Grundvoraussetzungen für die Freiheitsdressur.

Extratipp: Parken will geübt sein
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